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Sterte J ährl. Abonnements
Freis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Sildergroſchen. Der Courier.

In der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Arftulfes
im Keg. Bezire WMerſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. J
chen andern Orten Z7 X ar

(Redakteur C. G. Schwetſchke)

Vr. 97. Halle, Dienstag den 26. April
er Courier nicht ausgegeben.
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Deutſchland.
Man ſchreibt aus Kööslin unterm 15. April:

Der Gewerbe Betrieb im hieſigen Regierungs Be
zirk ſcheint ſich zu beleben. Der Kaufmann Pötters
hat bei der Stadt Zanow eine Fabrik zur Weberei
von leinenen und baumwollenen Zeugen angelegt, vier
Webeſtühle bereits in Betrieb geſetzt und die Abſicht,
das Unternehmen noch bedeutend zu erweitern. Die
Schifffahrt hat im verfloſſenen Monat mit dem Aus-
laufen von 3 Schiffen und 1 Boot, und mit der An
kunft von 15 Schiffen und 10 Bööten begonnen und
der Schiffsverkehr war im Hafen von Kolbergermunde
am regſamſten, indem von dort 5938 Scheffel Roggen
und Hafer, 261 Scheffel Leinſaat und für 6300 Thlr.
Leinwand nach inlaändiſchen Plätzen verſandt wurden-
Von Röügenwaldermunde und Stolpmunde ging eine
unbedeutende Quantitaät Brenn und Klappholz nach
dem Auslande und zwar nach Kopenhagen.

Offenbach, d. 17. April. Seit dem Zeitpunkte,
als es hier bekannt wurde, daß wir durch den An-
ſchluß Frankfurts an den deutſchen Zollverband, aus
ganz natürlichen Grunden, unſere mehrere Jahre hier
beſtandene Meſſe verlieren wurden, haben viele hieſige
Fabrikbeſitzer ſogleich darauf Bedacht genommen, ih
re Fabriken zu vergrößern und zu vervollkommnen.
Auch ſieht man allmahlig deren neue entſtehen. So
z. B. eine ſehr gut eingerichtete Maſchinenfabrik. Vor
Allem aber behalt die hier beſtehende Chaiſenfabrik der
HH. Dick und Kirſchten ihren alten wohlbegrundeten
Ruf, da die Solidität und Dauerhaftigkeit der Wa-
gen aus dieſer Fabrik nicht allein in Deutſchland, ſon
dern auch im fernen Auslande bekannt iſt. So iſt z. B.
geſtern ein äußerſt prachtvoller, reich vergoldeter
Stadtwagen, welchen der holländiſche Gouverneur auf
der Jnſel Java um den hohen Preis von 8000 fl. be-
ſtellen ließ, nach Holland, ſorgfältig verpackt, abge
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gangen. Der Wagen war mehrere Tage zur Schau
ausgeſtellt und erregte die Bewunderung Aller, die
ihn ſahen.

Rußtland.
St. Petersburg, d. 16. April. Jhre Maj.

der Kaiſer und die Kaiſerin, ſo wie Jhre Kaiſerl.
Hoh. der Großfurſt Thronfolger, der Großfürſt Mi-
chael und die Großfürſtin Maria Nikolajewna wohn-
ten in der (ruſſiſchen) Oſternacht dem Auferſtehungs
Gottesdienſt in der großen Kapelle des Winter Pa-
lais bei. Zwiſchen dem Gottesdienſt und der Meſſe
nahm Se. Maj. der Kaiſer die Gluckwünſche der Mit
glieder des Reichsraths, der Miniſter, der Senateure,
der Generale und Offiziere der Garde und der Land
und Seemacht, des Hofes und der vorgeſtellten
Standesperſonen entgegen. Jhre Maj. die Kaiſerin
mit Jhrer Kaiſerl. Hoh. der Großfuürſtin Maria Ni-
kolajewna hörten die Meſſe in der kleinen Kapelle.
Um 5 Uhr Nachmittags empfingen Jhre Maj. die Kai-
ſerin in der Kapelle die Gluckwünſche der Oamen. Am
Oſter Montage hörten Jhre Kaiſerl. Maj. die Meſſe
in der Kapelle des Palais und nahmen hierauf die
Gluckwünſche des heil. Synods entgegen. Nach der
Meſſe wurde das diplomatiſche Korps von Jhren Kai-
ſerl. Maj. im Saale Peter des Großen empfangen.

Niederland e.
Amſterdam, d. 18. April. Jn dieſem Augen

blicke (halb ſechs Uhr Abends) treffen Jhre Majeſtäten
der König und die Königin unter dem Jubel des Vol
kes in der hieſigen Hauptſtadt ein. Jhre Majeſtäten
zeigten ſich bald, nachdem ſie im Palais abgeſtiegen
waren auf dem Balkon deſſelben und wurden hier
aufs neue von dem Zujauchzen der auf dem Damm
verſammelten Volksmenge begruüßt. Der Prinz von
Oranien, der von ſeinem Ausfluge nach dem Haupt



quartiere vorgeſtern im Haag wieder angekommen iſt,
wird, eben ſo wie ſeine erlauchte Gemahlin und der
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich, ebenfalls hier er

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Die Deputirtenkammer

ſetzte heute die Berathung über das Douanengeſetz
fort. Daſſelbe hat nur den Zweck, langſt erlaſſene
regulative Ordonnanzen in Zollſachen in eine geſetzliche
Form zu bringen. Darum trat auch der geweſene
Handelsminiſter Duchatel auf, die Vorſoläge
der Regierung zu vertheidigen. General Bu-
geaud hielt eine Rede, woruüber viel gelacht wurde.
Er brauchte nemlich den hyperboliſchen Ausdruck:

Frankreichs Zukunft liegt in der Runkelrübe die
Runkelrube iſt die große Vermittlerin zwiſchen dem
Süden und dem Norden.“ Es mag wahr ſein, aber
es lautet komiſch.

Man wollte an der Boörſe wiſſen, das Kabinet der
Tuilerien habe, wie früher die Jntervention, ſo
nun auch die Cooperation in Spanien abgelehnt.

Man ſchreibt aus Marſeille unterm 12. April
Nach Briefen aus Algier vom 5. hatte man dort die
Nachricht von der Ankunft des Expeditions Korps in
Medeah erhalten. Der Marſchall Clauſel befand ſich
an der Spitze der Truppen. Ein Araberſtamm hatte
ſich auf dem Wege dahin in Hinterhalt gelegt, wurde
aber von unſeren Truppen über den Haufen geworfen
Von Medeah wollte der Marſchall auf Milianag mar-
ſchiren, in deſſen Umgegend ſich bereits der General
Peregaux und der Bey Jbrahim, von Oran kommend,
befinden ſollen. Dem Vernehmen nach hat Abdel-
Kader ſich nach Marokko zurückgezogen. Der Mar-
ſchall Clauſel wurde am 10. in Algier zurückerwartet.

Großbritannien und Jrland.
Der Dubliner Korreſpondent der Times

meldet unterm 13. April: Heute um 1 Uhr verſam-
melte ſich die große Orangiſten- Loge von Jrland, um
ſich uber die Auflöſung dieſer Jnſtitution zu berathen.
Es waren ſehr viele von den vornehmſtey Mitgliedern
zugegen wozu mehrere vom Adel und Parlaments
Mitglieder gehören. Da dem Publikum der Zutritt
unterſagt war, ſo kann ich auch nicht mittheilen, was
daſelbſt verhandelt worden iſt doch höre ich, daß
man den Beſchluß gefaßt hat, ſich von einem Tage
zum anderen zu vertagen, um ſo den Gegenſtand ge-
börig in Berathung ziehen zu koönnen. Die Entſchei
dung der großen Loge wird wohl nicht vor dem Frei-
tag oder Sonnabend bekannt gemacht werden. Be-
kanntlich herrſcht eine große MeinungsVerſchieden-
heit über dieſe Frage, doch glaube ich nach Allem,
was ich erfahren habe daß die Majorität ſich fur die
Auflöſung ausſprechen wird. Wie ich hoöre, fuhrt der
Graf von Roden in der Verſammlung den Vorſitz.
Ungeachtet der thaätigſten Nachforſchungen der Magi-
ſtrats Perſonen und der Polizei iſt uber diejenigen,
welche die Statue Wilhelm's III. in die Luft geſprengt
haben, noch nichts bekannt. Alle Gerüchte von Ver
haftungen und Entdeckungen in dieſer Beziehung ſind
ungegrundet.

Spanien.Von der Abreiſe der Königin zur Armee iſt nicht
mehr die Rede. Man fürchtet, ihre Abwesenheit möch
te zu Unruhen in Madrid Anlaß geben.

Portugal.Liſſabon, d. 2. April. Jm Miniſterium dürfte
wohl eine Modifikation eintreten. Herr Campos fühlt,
daß ſeine Bekanntmachung des wahren Zuſtandes der
Finanzen die verwundbare Stelle vieler Leute unange
nehm berührt hat. Und mit einer ſolchen Modifika

tion möchte auch eine neue Epoche für unſere Finan
zen beginnen. Wenn man nämlich den Präſidenten
der Deputirten Kammer Oom Manoel Antonio de
Carvalbo der in den Jahren 1826 und 1827 an der
Spitze des Finanz Miniſteriums ſtand, zur Annahme

dieſes ſchwierigen Amtes wieder bewegen koönnte, ſo
würde Campos unzweifelhaft ſeine Entlaſſung einrei-
chen. Wahrend der Dauer der zu erwartenden
Verhandlungen über die Thronfolge ſcheint der Mar
quis von Loule nicht gern am Miniſterium Theil neh-
men zu wollen. Da Braſilien in der Prinzeſſin Donna
Januaria die Nebenlinie dieſes Kaiſerreichs anerkannt
hat, ſo muß ſeinerſeits auch Portugal ſeine Kollate-
ral Linie beſtimmen. Hier machen die, Prinzeſſinnen
Donna Amalie, einzige Tochter Dom Pedro's aus
der zweiten Ehe, und Donna Jſabella Maria darauf
Anſpruch wird indeß die Prinzeſſin Amalie, als
Fremde, ausgeſchloſſen, und bleibt die Jnfantin Jſa
bella ohne Nachkommen, ſo würde die Thronfolge auf
die Jnfantin Oonna Anna uübergehen. Jn dieſem Falle
müßte jedoch erſt die Ebe derſelben mit dem Marquis
von Loulé anerkannt werden. Ehe indeß dieſe Frage
zur Sprache kommen kann, ſcheint der Marquis, und
zwar ſchon aus Rückſichten der Delikateſſe, von dem
Miniſterium, in welchem er bekanntlich das Porte-
feuille der auswärtigen Angelegenheiten inne hat, aus-
ſcheiden zu müſſen. Er durfte in demſelben wahr
ſcheinlich von dem Grafen Lavradio, den man mit dem
Prinzen Ferdinand hier erwartet erſetzt werden.

Türkei.Von der ſerbiſchen Gränze, d. 9. April.
Jn Belgrad wird als gewiß verſichert, daß der Sul-
tan, müde des Widerſtandes den die Bosnier ſeinen
Reformen bisher in den Weg legten, dem Fürſten Mi-
loſch die Zuſage gemacht hätte, wenn er Bosnien un-
terwerfe, dieſes Land, ſowie Serbien ſeiner Botmä
ßigkeit verbleiben ſolle. Der Eifer, mit dem Miloſch
ſeine Truppen nach der Granze Bosnien inſtradirt,
läßt vermuthen, daß er auf Anhänger der chriſtlichen
Bevölkerung in Bosnien rechnet, obgleich es gewagt
iſt, die Berge Bosniens zu uüberſteigen, um mit den
kräftigen Bosniaken, dem letzten Reſt acht muham-
medaniſcher Fanatiker, einen Kampf auf Leben und
Tod, der zwiſchen Chriſten und ſogenannten altgläu
bigen Moslims Statt fände, zu beginnen.

Vermiſchtes.
Die Zeitung von Wenersborg meldet, daß der

bekannte Herr Lloyd im Vahlbo Haärad im Laufe ei-
nes Monats neun Baren gefangen habe, nämlich den
18. Januar eine größere Bärin mit drei Jungen, den
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28. eine Baärin und den 12. Februar einen großen Ba
ren mit drei Jungen.

Die durch die ungeheuern Schneemaſſen wo
mit unſere Gebirge bedeckt ſind verurſachten Elemen-
tarunfälle (ſchreibt das Echo) ſcheinen ihr Ende er
reicht zu haben es verlautet von keinem neuerlichen
Unglücke; doch langten über die frühern Ereigniſſe
umſtändlichere Nachrichten ein. Die Zahl der blos
im Veltlin (mit dem hierzu gehörigen Graubündtner
thale von Poſchiavo) durch dieſe Ereigniſſe umgekom
menen Menſchen beträgt 77. Mitten in dieſer allge
meinen Zerſtörung ward aber doch manches Menſchen
leben durch wunderbare Zufälle erhaiten. So fand
man unter den Trummern des Hauſes eines gewiſſen
Acquiſtapace ein kleines Kind unverſehrt im Bette ne
ben der todten Mutter liegen das Gleiche ereignete
ſich in der Wohnung des Antonio Colli, wo man in
einem Bette die zwei noch lebenden Töchter an der
Seite ihrer verunglückten Mutter antraf. Jn einem
andern Hauſe ſchliefen Pietro Guaino und ſeine Gat-
tin in demſelben Bette mit ihrem Sohne, einem Cre
tin, der zu ihren Füßen lag. Die Decke des Zim
mers, durch die Gewalt der Lavine eingeſturzt, er
ſchlug die beiden Eheleute, und ließ den Cretin un
verſehrt. Oomeniko Ambroſetti, vor dem Ereigniſſe
Vater einer zahlreichen Familie, lag wach auf ſeinem
Bette, und ſprang, von dem Geräuſche der herannaben
den Zerſtörung erſchreckt, in einen Winkel ſeiner zu ebener
Erde gelegenen Stube. Die Lavine ging ſammt dem
Hauſe uber ihn weg, und ließ ihn unverletzt, doch
unter einem Schneeberge zurück. Er war ſo gluücklich,
nach mehreren Stunden angeſtrengter Bemühung ſich
mit ſeinen Händen einen Ausweg durch den Schnee
und die angehaäuften Trümmer zu graben. Nahe an
dem Auswege ſtieß er auf einen menſchlichen Fuß der
aus dem Schnee hervorragte, und rettete ſo ein Mäd-
chen, das im Schnee begraben, bereits die Beſinnung
verloren hatte. Andere kamen mit einem geringern
Schrecken, aber auf nicht minder wunderbare Art da
von indem ſie, die ſich des Abends in ihre Betten
ſorglos ſchlafen gelegt, des Morgens in weiter Ent
fernung von ihrem Wohnorte auf dem bloßen Schnee
im Thalgrunde erwachten. So geſchah es dem Gio-
vanni Acquiſtapace mit ſeinem Sohne, die ſammt der
Stube, worin ſie ſich befanden, von der Lavine eine
Miglie weit fortgeſchleudert, dann aber unverſehrt im
Schnee ausgeſetzt wurden und auf gleiche Weiſe ward
ein Wickelkind, das einzig ubrig gebliebene Glied der
Familie des Antonio Coppi, mitten unter Schnee-
maſſen, weit von der Gegend ſeiner Wohnung, lebend
und ruhig lachelnd, angetroffen. Auch die Ver
wüſtung von Stazzona bei Tirano hat in dem Augen
blicke, wo ſie die ganze Gemeinde zu vernichten drohte,
plötzlich eingehalten. Wider alles Erwarten ſetzte ſich
am 26. März eine ungeheure Erd und Felsmaſſe
von dem oberhalb gelegenen Berge in Bewegung, und
glitt langſam, majeſtaätiſch ruhig und geräuſchlos her
ab, ohne zu zerbroöckeln, und ſetzte ſich im Thalgrunde
feſt ſie trägt auf ihrer Oberfläche einen Kaſtanien
wald von 5000 Quad. Metr., welcher ganz wohlbe-
halten im Thale- angekommen iſt. Seit dieſer Zeit
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haben die Ablagerungen aufgehurt. Nichts deſto we-
niger wurden durch dieſes Ereigniß vier Getreide und
zwei Stampfmühlen ſammt ſechs Häuſern zerſtört,
die Pfarrkirche ſammt dreißig andern Häuſern mit
Schutt und Geroöölle bedeckt, und viele Hausgeräthe,
Weingefäße, Wein Lebensmittel und Getreidevor
räthe gingen dabei zu Grunde, ſammt 200 Pertiche
des fruchtbarſten mit Reben beſetzten Ackergrundes.
Dieſe Erdablagerungen, ſo wie die häufigen Lavinen
ſturze, die in ältern Zeiten ſeltner ſich ereignet, wer
den von Erfahrnen nicht allein dem in ſo ungeheurer
Menge gefallenen Schnee, ſondern auch insbeſondere
der auch in jenen Alpengegenden überhand nehmenden
Lichtung und allmäligen Entholzung der Wälder auf
den Anhöhen und Bergrucken zugeſchrieben.

Bekanntmachungen. n
Eine dauerhaft gearbeitete Reiſeſchatulle ſteht billig

zu verkaufen bei Carl Haring.
Schnellfangende Zündhöſzer, 25,000 für 1 Thlr.,

empfiehlt Carl Haoring.Stoahſfedern à Dutzend 2z und 3 Sgr. à Sros
223 Sgr., ſind wieder angekommen bei

Carl Haring.
Die deiden Etagen meines Hauſes No. 48. in der

Spiegelgaſſe, die obere beſtehend aus 4 Stuben nebſt
Zubehör die untere von 2 Stuben, ſind zu Michaelis

zu vermiethen. A Schröder
Außer meinen beim Dorfe Döllnitz belegenen

Kohlengruben habe ich eine neue Kohlengrube an der
Liebenauer Straße bei dem Wege, weicher auf
Dieskau nach der Bruckdorfer Chauſſee fuührt,
eröffnen laſſen und es iſt bereits daſelbſt großer Vor
rath von ſehr ſchönen trockenen Kohlen vorhanden. Die-
ſe Grube liegt den Konſumenten zu Merſeburg,
Schkeuditz und den Dorfern im Gefilde viel näher
als die bei Döllnitz, und da die Kohten von ganz vor
zuüglicher Güte und zu dem zeitherigen billigen Preis
und reichlichen Maaß verkauft werden ſollen ſo hoffe
ich auch hier auf ſtarken Abſatz.

Gödecke,
Rittergutsbeſitzer zu Dällnitz.

Anzeige.Eine große Partie gut erhaltenes beſchlagenes Bau
holz von allen Größen, welches in dem von mir gekauf-
ten und jetzt abgebrochenen Marchinen Gebäude ſich de
funden ſo wie auch eichene Bohlen und Bretter und
circa 400 Fuder behauene Löbejuner Bruch und meh
rere Tauſend Mauerſteine ſind zu verkaufen deim

Kaufmann Kleinholz in Grööbzig,
Morgen, zum Bußtag,

ſellſchafeswagen von hier nach Leipzig ab. Dies
den dahin Reiſenden zur Nachricht.

Li ebroecht.
5000, 3500, 2000, 1500, 1000, 800, 600

und 500 Thaler ſind auszuleihen durch den Aktugrius
Dancker in Halle, Ranniſche Straße Nr. 505,
dem Gaſthofe zu den drei Schwanen gegenüber.

fährt noch außer meinen
Kutſchwagen auch mein ganz neu umgeſchaffener Ge
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Eine herrſchaftlich“ Wohnung in einem freund
lichen und lebhaften Dorfe an der Saale, iſt mit an
deren Raumen billig zu vermiethen und kann ſogleich
bezogen werden. Das Nähere ſagt C. Wendenburg
in Rumpin.
Daß ich mein Meubles Magazin bedeutend vergrö-
ßert habe, verfehle ich nicht einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, mit dem
Bemerken daß ich fur geſchmackvolle und dauerhafte
Arbeit jederzeit ſorgen werde. Auch werden Beſtellun
gen von allen Tiſchler Arbeiten übernommen.

Meubles Magazin von Karl Dettenborn,
Märkerſtraße und Kuhgaſſen Ecke No. 447.

Schaafvieh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Obhauſen Petry bei

Querfurt ſind 300 Stück Schaafe und Hammel von
allen Sorten, wie auch 100 Stuck Lämmer zu verkau-
fen, und können von jetzt an in der Wolle beſehen wer
den. Zu bemerken iſt daß in dieſer Schaferei ſich nie
ein Traber gezeigt hat.

Kranz.
Gaſthof Verkauf.

Ein in einer ziemlich bedeutenden voelkreichen und
kommerziellen Mittelſtadt, an einer Kreuz-Chauſſee in
der beſten Lage der Stadt belegener und in gutem bauli-
chen Stande befindlicher höchſt frequenter und im beſten
Ruf ſtehender Gaſthof, mit nicht unbedeutenden Sei-
ten und Hintergebäuden, nicht unbedeutenden gut ein
gerichteten meublirten Gaſtzimmern, eirea für 60 vis 80
Pferde Stallung und uübrigem Zubehör ſoll Familien
verhältniſſe halber mit oder ohne ſämmtliche Meubles
und übrigem nicht unbedeutendem Jnventario unter ſehr
annehmlichen Bedingungen aus freier Hand verkauft
werden. Nähere Nachricht ertheilt in portofreien Brie-
fen der beauftragte verpflichtete Taxator und Auctiona-
tor Bergheim in Eisleben.

Donnerstag oder Freitag fruh fahrt eine verdeckte

Chaiſe aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bäar nach
Leipzig.

Meine Perſonenwagen fahren alle Sonntag Mon-
tag Donnerstag und Freitag früh aus dem Gaſthof
zum ſchwarzen Baär nach Berlin.

Schultz e.
Meine Perſonenwagen fahren alle Sonntag, Mon-

tag, Donnerstag und Freitag fruh aus dem Gaſthof
zum biauen Hecht nach Berlin.

Dresler.
Mittwoch als den Bußtag bequeme Reiſegelegenheit

im Gaſthof zum ſchwarzen Baär noch Leipzig, und
denſeiben Tag von da wieder zuruck.

Auf dem Rittergute Zſcherben bei Halle ſteht
eine friſchmilchende Kuh zu verkaufen.

Matthäti.
Sehr ſchönen geräucherten fetten Lachs habe ich er

halten und verkaufe ſolchen ſehr billig.

t

Sehr ſchöne große Aalbeerbricken, welche noch nie
hier zum Verkauf waren, etwas ſehr Delikates, ſo wie
Spickaal, marinirter Brataal, ſehe große Apfelſinen
hat erhalten und verkauft billig

Heringshändler G. Goldſchmidt.

Die neueſten Façons Reis- und Glanzſtroh Hute,
wie ouch in den geſchmackvollſten Seidenzeugen, der
gleichen Kinderhute, Tull- und Blondenhauben, feine
franzöſiſche Blumen, Schleier in allen Farben, mo
dernſte Bander, Blonden und geſtickte Kragen, Blon
den in allen Breiten, Strohtaſchen, Cravatten und meh
rere in dieſes Fach einſchlagende Artikel empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

R. Friedländer,
Bruüderſtraße No. 226.

Ein Fuchs (Stute), 7 Jahr alt, von großem
Wuchſe; zwei ganz egale braune Wagenpferde, 6 Jahr
alt ein Rappe, 27 Jahr alt, und ein Fuchs, 1 Jahr
alt, ſind um damit aufzuräumen, geſund und billig
zu verkaufen bei C. Wendenburg in Rumpin.

Berichtigun g.
Jn der Meßwaaren Anzeige von A. Hirſchfeld

im geſtrigen Stück des Couriers muß es in der Séten
Zeile heißen
„zu Sommerkleidern die neueſten Jacconets“ e.

ſtattt: Sommerbdeinkleidern c.
und in der 37ſten Zeile derſelben Anzeige

„Cachemirs“ c. ſtatt Caſimirs e.
e

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Michel a. Offen
bach. Hr. Part. Roſentritt u. Hr. Juſtizrath
Quitte a. Halberſtadt. Hr. Geh. Rath v. De
chen a. Berlin. Hr. Kfm. Hollmann a. Kaſſel.

Hr. Kaufm. Ellinghaus m. Fam. a. Elberfeld.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Göhring a. Neuyork.

Hr. Kaufm. Müller a. Hamburg. Hr. Stud.
mmecdl. Oide a. Altona. Hr. Stud. med. Struve
a. Hamburg. Hr. Ref. Palzke a. Naumburg,.

Hr. Stud. med. Rathmann a. Wuürzburg.
Hr. Kaufm. Cruüvell a. Paderborn. Hr. Kaufm.
Freytag a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Robitſch a
Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Cancl. theol. Lindner a.
Marſchwitz. Hr. Oek. Schade a. Braunſchweig.

Mad. Petters a. Welſerſtedt. Hr. Kaufm.
Palm a. Aſchersleben.

Gold nen Löwen: eßr. Kaufm. Lincke a. Sanders-
leben. Hr. Partik. Richter a. Magdeburg.
Hr. Stud. Hortzenſchky ar Görlitz. Hr. Gold
arbeiter Schmidt u. Mad. Kirſten a. Magde-
burg. Hr. Oekon. Muller a. Drebsdorf.
Hr. O. L. G. Ref. Sello a. Potsdam.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Freudenthal a. Mag
deburg. Hr. Tiſchlermſtr. Schrader u. Dem.
Weber a. Wettin. Hr. Kaufm. Schiff a.
h Hr. Kaufm. Ellinger a. Quedlin
urg.

Z
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